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AUSSTELLUNG                                                                         

vom 10. Dezember 2018 bis 13. Januar 2019 

Thüringer Landtag • Jürgen-Fuchs-Straße 1 • 99096 Erfurt 
  Montag – Freitag 8.00 bis 18.00 Uhr                                                      

(außer an Plenartagen) 

 
 

10.12.2018 – 10.30 Uhr                                                                                                                                      

Start der Wanderausstellung „Inklusion im Blick“ im Thüringer Landtag 
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Wir möchten gerne mit einem Zitat beginnen: 
 

 
„Nicht behindert zu sein ist wahrlich kein Verdienst, sondern ein   
Geschenk, das jedem von uns jederzeit genommen werden kann. 
 
In allen Bereichen des Lebens sollen Menschen mit  Behinderung 

selbstverständlich dazugehören – und zwar von Anfang an. 
Lassen Sie uns die Behinderten und ihre Angehörigen auf ganz     
natürliche Weise in unser Leben einbeziehen. 
 
Wir wollen ihnen die Gewissheit geben, dass wir zusammengehören. 
Damit helfen wir nicht nur ihnen, sondern auch uns selbst. 
Denn wir lernen im Umgang mit ihnen wieder zu erkennen,           
was wirklich wichtig ist im Leben.“ 
 
Richard von Weizsäcker, 1987                                                                   
(* 15. April 1920; † 31. Januar 2015) 
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Diese Wanderausstellung betritt thematisch Neuland in Deutschland 

 

Zehn Jahre nach Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN- BRK) ist die inklusive 
Gesellschaft mehr Vision als Wirklichkeit. Mehr als Stolpersteine und Stufen trennt eine 
unsichtbare Barriere in den Köpfen, Behinderte und Nichtbehinderte. 

Die Ausstellung „Inklusion im Blick“ will mit ihren Bildern und Exponaten diese Barrieren 
abbauen und zur Bewusstseinsbildung im Sinne der UN- BRK beitragen. 
 

Anfang der Sechziger Jahre erschüttert einer der größten Arzneimittelskandale die 
Bundesrepublik Deutschland: Weit über 2000 Kinder kommen mit fehlenden oder fehlgebildeten 
Gliedmaßen auf die Welt. Verantwortlich dafür ist das Medikament Contergan, das vor allem 
Frauen in der Schwangerschaft als harmlos und unbedenklich empfohlen wurde. 
 
Von Kindheit an müssen sich die Contergan Opfer an mehr oder minder verstohlene und 
verschämte Blicke gewöhnen. Ein halbes Jahrhundert nach dem Skandal haben sich zwölf 
Menschen bewusst dazu entschieden, ihren Körper diesen Blicken preiszugeben. „Die Mutigen“ 
nennt Regisseur Niko von Glasow die Protagonisten seines Films „NoBody’s Perfect“. 
 

Er porträtiert Menschen, die ihren Weg gemacht haben trotz ihres Handicaps und er lädt ein 
hinzuschauen, weder verschämt noch verstohlen. Seine Bilder geben den Blick frei auf 
lebensbejahende Menschen, schlanke und wohlbeleibte, athletische und zierliche, in sich 
gekehrte und extrovertierte. Die ästhetischen Portraits spiegeln auf faszinierende Weise die 
Botschaft des Films: im Vordergrund steht der Mensch und nicht die Behinderung. 
 

Niko von Glasows Bildern reißen die unsichtbare Barriere zwischen Betrachtern und 
Betrachteten ein. Sie schaffen Nähe. „NoBody‘s Perfect“- für wen gilt das nicht? 
„Kunst kennt keine Behinderung“ - diese These der Aktion Mensch belegt der zweite Teil der 
Ausstellung. Im Mittelpunkt der Kunstwerke steht der Mensch im Zentrum der Gesellschaft. 
Künstlerinnen und Künstler, die in ihrer Lebenswirklichkeit Barrieren erleben, haben ihre Sicht 
zum Thema dargestellt. Die Bilder spiegeln gesellschaftliche Einschränkungen wieder.    
 
Die unterschiedlichen künstlerischen Aussagen erzählen dem Betrachter von einem Alltag voller 
Hindernisse und dem Zwang, die Hürden zu überwinden. Die Ausstellung weitet den Blick auf 
das Thema Umwelt und die Verletzlichkeit „Aller“ durch sorglosen Umgang mit Natur und 
Ressourcen.            

Unsere Wanderausstellung ist inhaltlich wie gestalterisch angelegt, das Bewusstsein 
entsprechend Artikel 8, der Zugänglichkeit nach Artikel 9, als Bildungsauftrag nach Artikel 24 
und Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, Freizeit und Sport nach Artikel 30 der 
UN- BRK zu verdeutlichen.   

„Inklusion im Blick" schafft einen Erfahrungsrahmen, damit der gesetzlich definierte 

Kulturauftrag im Nationalen Aktionsplan (NAP 2.0) für ALLE in Anspruch genommen werden 

kann.  „Inklusion im Blick" verstärkt die Notwendigkeit der Qualifizierung von Fachkräften in 

Ausbildung und Studium zum Bereich Barrierefreiheit. Damit Kunst für alle Erfahrbar wird.                                             

Sie verwirklicht die Zielvereinbarung, die Behindertenverbände mit dem Deutschen 

Museumsbund vertraglich geschlossen haben, die gerade durch die Bundesregierung im NAP 

2.0 und den 16. Bundesländern durch ihre Aktionspläne, als gesellschaftlichen Auftrag 

mitgestaltet werden sollte.  

 

Sozialdenker e.V.                                                                                                                                    

Berlin, 10.12.2018 
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Grußwort der Schirmherrin der Wanderausstellung 

„Inklusion im Blick“                                                                                                                                                             

Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages a.D., Bundesministerin für 

Gesundheit a.D. und Bundesvorsitzende der Lebenshilfe Frau Ulla Schmidt 

(MdB) 

                                                                                                                                                                    
© Foto 2016, Laurence Chaperon     

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Besucherinnen und Besucher, 
 
mit der Unterzeichnung der UN-Behindertenrechtskonvention im Jahre 2009 hat sich 
Deutschland verpflichtet, Teilhabegerechtigkeit für Menschen mit Behinderungen 
herzustellen. Damit hat Deutschland auch im Bereich der Kunst eine politische 
Verpflichtung, Menschen mit Behinderungen die Möglichkeit zu geben, ihr kreatives, 
künstlerisches und intellektuelles Potenzial zu entfalten und zu nutzen.  
 
Die Wanderausstellung „Inklusion im Blick“ leistet dazu einen wichtigen Beitrag. Mit ihren 
Exponaten von und mit Menschen mit Behinderungen zieht die Ausstellung durch die 
Parlamente aller 16 Bundesländer und findet ihren Abschluss im Deutschen Bundestag. Sie 
soll den Menschen im wahrsten Sinne des Wortes einen anderen Blick auf Inklusion geben. 
Über diese Ausstellung wird deutlich: Politik und Gesellschaft müssen gleichermaßen an 
einem Strang ziehen, um die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 
in unserer Gesellschaft weiter voranzutreiben.  
 
Die Kunst bietet eine wunderbare Möglichkeit, zum Ausdruck zu bringen, über welche 
besonderen Fähigkeiten Menschen mit Behinderung verfügen. Kunst von und mit 
Menschen mit Behinderungen inspiriert uns alle auf ungezwungene Art und Weise, das 
Leben durch eine andere Brille zu betrachten. Denn Menschen mit Behinderungen haben in 
vielen Bereichen einen anderen Blick auf die Dinge, weil sie aufgrund ihrer Behinderung 
vieles im täglichen Leben anders lösen müssen, als nichtbehinderte Menschen.  
 
Diese Abweichung von der „Normalität“ macht Menschen mit Behinderungen zu 
außergewöhnlichen Künstlern und Künstlerinnen und lädt uns als Betrachter der Kunst zur 
Veränderung des eigenen Blickwinkels ein. Damit ist Kunst von und mit Menschen mit 
Behinderungen eine Bereicherung für uns alle. Sie führt uns vor Augen, dass es normal ist, 
verschieden zu sein. Schon allein deshalb gehören Menschen mit Behinderungen in die 
Mitte unserer Gesellschaft und nicht an ihren Rand.  
 
Als Schirmherrin der Wanderausstellung „Inklusion im Blick“ wünsche ich für die 
Ausrichtung der Wanderausstellung viel Erfolg und allen Besucherinnen und Besuchern 
einen erweiterten Blick auf Inklusion und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen. 
 

 
Ulla Schmidt (MdB),  
Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages a.D., Bundesministerin für Gesundheit a.D. 
und Bundesvorsitzende der Lebenshilfe  
Aachen, 10.12.2018 
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Grußwort der Schirmherrin zum Ausstellungskatalog  
„Inklusion im Blick“ für den Thüringer Landtag 
 

Vizepräsidentin des Thüringer Landtags Frau Margit Jung 
 
 
(© Foto 2016, Thüringer Landtag)     
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Kunst ist nicht exklusiv, sie ist offen und zugänglich für alle und keine Frage von körperli-
cher oder geistiger Unversehrtheit: Henri Matisse perfektionierte seinen Scherenschnitt, als 
er bereits lange Zeit krank an sein Bett gefesselt war. Und Claude Monet erschuf fast er-
blindet in seinem Spätwerk die weltweit bekannten Seerosenbilder, die als Inbegriff für den 
Impressionismus gelten. 
 
Was für den Schöpfer selbstverständlich ist, gilt aber noch lange nicht für den Betrachter. 
Denn die klassischen Werke der Malerei waren wohl kaum darauf ausgelegt, barrierefrei zu 
sein. Können wir uns vorstellen, wie es ist, Seerosenbilder in der Größe von 2 x 6 Metern 
ohne das Augenlicht wahrzunehmen? Der übliche Hinweis „Bitte nicht berühren“ macht es 
schwierig. Die Sprache der Kunst sollte aber jeder verstehen, ob nun mit oder ohne Handi-
cap. Einen vollkommenen Zugang zur Kunst gibt die hier gezeigte Wanderausstellung, des-
sen Werke Sie in diesem Bildband aber leider „nur“ sehen können. Denn die Exponate sind 
tastbare Kunst, werden in Gebärdensprache vorgestellt und können so auf vielfältige Weise 
wahrgenommen werden.  
 
Diese Ausstellung hat „Inklusion im Blick“ und Teilhabe zum Ziel. Denn in unserem Land 
sollen alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit haben, gleichberechtigt am gesellschaft-
lichen Leben teilnehmen zu können. Und dazu gehört die Chance, Kunst zu machen und 
Kunst wahrnehmen zu können. Freilich müssen dafür auch die Rahmenbedingungen stim-
men. Unser Ziel ist eine inklusive Gesellschaft, die die Selbstbestimmung für Menschen mit 
Behinderung gewährleistet und die Chancengleichheit für jedermann durchsetzt. Barriere-
freiheit betrifft nicht nur den Treppenaufgang, sondern das gesamte Leben: Den Beruf, die 
digitale Welt, den Sport wie auch die Kunst und die Kultur. 
 
Die Thüringer Verfassung erklärt in Artikel 2 Absatz 4, dass Menschen mit Behinderung un-
ter dem besonderen Schutz des Freistaats stehen. Es ist aber auch die UN-
Behindertenrechtskonvention, die uns verpflichtet, die Teilhabegerechtigkeit in unserem 
Land energisch weiter zu verfolgen. Diese wichtigen Grundsätze müssen aber auch gelebt 
werden. Der vorliegende Band zeigt eindrucksvoll, wie dies gelingen kann. Am Beispiel 
Kunst und wie sie auch mit anderen Sinnen gemacht und erfahrbar werden kann, wird deut-
lich, dass Inklusion auch für Menschen ohne Behinderung eine Bereicherung sein kann. 
 
Die in der Wanderausstellung gezeigten Exponate sind barrierefrei und sollen dazu ermuti-
gen, Kunst einmal ganz neu zu erfahren. Berühren ist ausdrücklich erlaubt! Damit wünsche 
ich allen Besucherinnen und Besuchern eine fruchtbare Resonanz und viele neue Eindrü-
cke von der Kreativität, die man anfassen kann. 
 
Ihre  
Margit Jung 

Erfurt, 10.12.2018 
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Die Exponate 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Titel:                 Barrieren im Kopf 
 
Künstler:           Christoph Noebel 
 
Format :            106,3 x 76,5 cm             
 
Beschriftung:    zusammengestellte Texte  
 
Hinweis:            Video in Gebärdensprache 
 

Titel:               Gratwanderung 

 
Künstler:         Herbert Höcky  
 
Format (ca.):   L: 360 x B: 240 x H:  320 cm   
 
Technik:          Holz, Farbe, Leim,  2013 

  
Hinweis:          Tastbare Kunst 
.                          
 

Titel:                 UN- BRK Artikel 8 – Bewusstseinsbildung 
 
Künstler:           Christoph Noebel 
 
Format :            106,3 x 76,5 cm             
 
Beschriftung:    zusammengestellte Texte  
 
Hinweis:            Video in Gebärdensprache 
 
 

 

Titel:               Titelbild- Inklusion im Blick                  
 
Künstler:         Marko Berg  
 
Format:           70 x 55  cm             
 
Technik:          Bild auf Leinwand, 2006                      
 
Hinweis:          Tastbare Kunst 
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Titel:                 gefährliche Schönheit 
 
Künstlerinnen:  Daria & Sarah Nonn  - Anders Art  
 
Format:             200  x 100 cm             
 
Technik:            Bild auf Leinwand, 2015                      
 
Hinweis:            Tastbare Kunst 
 
 

Titel:          Anders anders 
 
Künstler:   Molly Noebel 
 
Format:     76,5 x 106,3 cm             
 
Technik:    Collage, 2013  
 
Hinweis:    Tastbare Kunst 
 

Titel:         „Rauf auf die Leiter!“ 
 
Künstler:   Christoph Noebel 
 
Format:     76,5 x 106,3 cm             
 
Technik:    Digitalcollage,  2013  
 
Hinweis:    Tastbare Kunst 
 
 

Titel:               Andalusische Eule  
 
Künstler:        Volker Wagner - MoreArt     
 
Format (ca.):  93 x 20  cm             
 
Technik:         Skulptur Metall und Holz, 2001        
 
Hinweis:         Tastbare Kunst 
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Fotografien aus dem Film „NoBody’s Perfect“                                                                                                                                                                           

 

Die Bilder in der Ausstellung stammen aus dem Film „NoBody’s Perfect“ des Contergan 
geschädigten Regisseurs Niko von Glasow.  
Das Schlaf- und Beruhigungsmittel Contergan wurde in den Sechziger Jahren besonders 
Schwangeren empfohlen. 
Die Einnahme führte zu unterschiedlichen Schädigungen ihrer Kinder. In dem Film zeigt die 
Generation der inzwischen Erwachsenen ihre Körper.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Titel:        Die Mutigen  
                Links    - Sigrid Kwella 
                Rechts - Stefan Fricke                 
                aus dem Film NoBody‘s Perfect 
 
Künstler:  Niko von Glasow  
 
Format :   100 x 75 cm             
 
Technik:   Foto,  2008 Fotografie auf     
                Forex - leichter, stabiler Platte 
 

 
 

Titel:         Die Mutigen   
                 Links    - Fred Dove 
                 Rechts - Doris Pakendorf             
                 aus dem Film NoBody’s Perfect  
 
Künstler:  Niko von Glasow  
 
Format :   100 x 75 cm             
 
Technik:   Foto,  2008 Fotografie auf     
                Forex - leichter, stabiler Platte 

 
 

Titel:        Die Mutigen   
                Links    - Petra Uttenweiler 
                Rechts - Andreas Meyer 
                aus dem Film NoBody‘s Perfect  
 
Künstler:  Niko von Glasow  
 
Format :   100 x 75 cm             
 
Technik:   Foto,  2008 Fotografie auf     
                Forex - leichter, stabiler Platte 
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Die Ausstellung informiert über die Möglichkeiten der Teilhabe, wie sie bereits in 

einigen Museen umgesetzt wird. 

 

Sehen          Leitsystem für Blinde und Sehbehinderte integrieren. Tastobjekte zu den     
                     Exponaten der Ausstellung anbieten. Ruhebänke sind bodenbündig, damit sie  
                     mit dem Blindenstock ertastbar sind. Nutzung von Audiodeskription zur  
                     Erklärung der Exponate anbieten. 
                         
Hören          Schrifttexte werden in Gebärdensprache übersetzt und auf einem Monitor                           
                     gezeigt. Hände und Gesicht des Sprechers müssen gut sichtbar                     
                     aufgenommen werden, Kontrast zum Hintergrund beachten.  
 
Bewegen     Texte  zu den Kunstobjekten sind in Augenhöhe (in einer Höhe von 125 cm)                   
                     des Rollstuhlfahrers angebracht. Der Bodenbelag muss eben und  
                     rutschhemmend sein. Für Bewegungsräume gilt eine Wegbreite von 150 cm              
                     (Nutzbare Wendemöglichkeit). 
 
Verstehen    Inhalte werden in „Leichter  Sprache“ wiedergegeben. Unterstützung durch  
                     Schriftgröße der Texte bzw. auch Piktogramme (Bildzeichen). 
                                      
Arbeiten      Der Museumsbereich bietet vielfältige Arbeitsplätze. Im Museumsshop,    
                     Empfang, Café, Begegnungszentrum oder bei der Ausstellungsplanung  
                     können Menschen mit Behinderungen eine Tätigkeit auf dem ersten  
                     Arbeitsmarkt finden.    

Titel:        Die Mutigen – Bianca Vogel 
                aus dem Film NoBody‘s Perfect  
 
Künstler:   Niko von Glasow  
 
Format :    100 x 75 cm             
 
Technik:    Foto,  2008 Fotografie auf     
                 Forex - leichter, stabiler Platte 
 

Titel:         Die Mutigen   
                 Links    - Theo Zavelberg 
                 Rechts - Kim Morten 
                 aus dem Film NoBody‘s Perfect 
 
Künstler:   Niko von Glasow  
 
Format :    100 x 75 cm             
 
Technik:    Foto,  2008 Fotografie auf     
                 Forex - leichter, stabiler Platte 
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Technische Ausstattung 
 
Die Wanderausstellung ist technisch und inhaltlich inklusiv.  
Dies ist Teil der Botschaft:  Kunst ist für „Alle“ da. Sie ist mit allen Sinnen wahrnehmbar.  
Das heißt: Die Informationsebenen der ausgewählten Objekte sind in Brailleschrift, in leich-
ter Sprache, in deutscher Gebärdensprache (DGS) sowie als Audiodeskription verfügbar 
und – soweit möglich bzw. gewünscht - ist der Weg durch die Exponate mit einem Boden-
leitsystem   ausgestattet. 
 
Die Ausstellung ist interaktiv: Besucher und Besucherinnen sind eingeladen, ihre Eindrücke 
und Erfahrungen einzubringen. Ein Gästebuch und ein Feedbackbogen „Ihre Meinung ist 
uns wichtig“ liegt auf einem unterfahrbaren Tisch bereit und begleitet die Ausstellung. 

 
Mediale Begleitung 
 

Ergänzendes Material, Links und Hinweise zur Ausstellung wird auf der Webseite 
www.inklusion-im-blick.de bereitgestellt. 
Vor Ort wird den jeweiligen Veranstaltern eine Pressemappe mit Bildern und Texten zur 
Verfügung gestellt. Auch dieses Material ist barrierefrei.  
Falls die technischen Rahmenbedingungen vorhanden sind, kann der Film „Nobody‘s Per-
fect“ von Nico von Glasow gezeigt werden. 
 

Für weitergehende Diskussionsveranstaltungen wird eine Power Point Präsentation zur 
Verfügung gestellt. Auf Anfrage stehen Protagonisten der Ausstellung zu Interviews bereit. 
 
Für die Besucherinnen und Besucher der Ausstellung liegt ein Flyer bereit.  

 
Kosten 
 
Die Exponate der Ausstellung werden kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
                                                                                                                                                                      
 

Inklusion im Blick in Thüringen 
 

„Inklusion ist nicht schwierig, sie beginnt in unseren Köpfen und Herzen!  Da sind Menschen 
mit Behinderung zuerst Menschen wie du und ich und nicht zuerst Behinderte!"  

 

                         Joachim Leibiger, Beauftragter für Menschen mit Behinderungen in Thüringen 

 

 

                           Das Foto zeigt Joachim Leibiger. © Foto 2018, Heidi Leibiger                                         

 
Die Schirmherrschaft im Thüringer Landtag hat die Vizepräsidentin des Thüringer Landtags, 
Frau Margit Jung übernommen. 
 
Der Beauftragte der Thüringer Landesregierung für Menschen mit Behinderungen beteiligt 
sich an der Durchführung. 
 
Die Ausstellung wird 2019 in kleinerem Format durch Thüringen touren. 
 
 

http://www.inklusion-im-blick.de/
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Wir haben mit einem Zitat begonnen und möchten gerne mit einem  
Zitat beenden.  
 

……  „Wir brauchen uns nicht (...) 
vor Auseinandersetzungen, 
Konflikten und Problemen 

mit uns selbst und anderen fürchten, 
denn sogar Sterne knallen  

manchmal aufeinander  
und es entstehen neue Welten. 

                                  
Heute weiß ich: DAS IST DAS LEBEN!“ 

 

Charlie Chaplin, 1959     
(* 16. April 1889; † 25. Dezember 1977) 

 
 
 

 
....... und so wird sich auch die Inklusion durchsetzen.  
 
 

Inklusion ist Leben in Vielfalt!  
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Herzlichen Dank allen Mitveranstaltern, Sponsoren und Institutionen die unsere 
Wanderausstellung „Inklusion im Blick“ 2018 – 2021 unterstützen! 

 

 

 
 

 

 

 

 

                                                                 

 

 

  

  

 

                                                                        

                                                                                                      

Wir wünschen allen Besucherinnen und Besucher der Ausstellung 

„Inklusion im Blick“, Sozialdenkern, Unterstützern und Freunden 

schöne und friedliche Weihnachten im Kreise ihrer Familien. 

                                                    

  

Bilderserie 2008 Niko von Glasow         
Die Mutigen –  aus dem Film 
NoBody‘s Perfect  
Bianca Vogel und Nico von Glasow 

  
 

Atelier Armin Hilger                       

Bildhauer und Objektgestalter 
www.arminhilger-bildhauer.de  

 

  für  die leichte Sprache      taktiles Blindenleitsystem            
  
 

Gebärdensprache      App                             Brailleschrift                                     Filmaufnahmen  
 
 
 

Sprecher                                    Tonstudio Robin Wiemer        Tastobjekte 

       
 
 

Hans-Heinrich Hardt 

Schauspieler 
 
 

Philipp Seifert 

Kamera und Schnitt  

 
 
 

Ulla Schmidt (MdB) 

Schirmherrin  
 
 

 Leichte Sprache                          taktiles Blindenleitsystem 

 
 
 


